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21. Jahrgang. 


Rebellion und Geschäftsstelle 
Petrikauer Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Erscheint tglich feub. un Tagen, die auf Eon und Feſttage folgen. abends. Beznospreis! mo⸗ 

natlich 240 Mk. mit Zustellung. wöchentlich 90 Mk. Per Poſt bezogen 240 Mk. monatlich. Verte 

ungen: Ulexandrow Salin, Danzig: Danziger Anzeigenbüro. Reitbahn 8. Konſtantunow: Schöler. 
Babianice: G. Keil, Zdunska⸗Wols: H. Wolff, Zaier;: Lach, Kiosk. 

— unverlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 


Nr. 902. 


a 


Aruben und Trandportunternehmen ermächtigen. Die 
Polizei erhielt weitgehende Vollmachten iu Saches 
einer Durchführung von Nevijionen in den Hänfern, 
und Verhaftungen. 

Liond George erklärte ferner, daß obgleich die 
Negierung wiinſche, den Streit zwiſchen den Berg⸗ 
enten und Grubenbeſitzern zu ſchlichten, To halle er 
deu plan doch nicht für angebracht, wonach beide 

Teile vor das Parlament als vor ein Schſedsgerſcht 
berufen werben jollen, 


Unruhen in Indien. 


Nauen, 5. April. (Pat.) Aus London wird 
berichtet, duß im Bezirk von Barzellia in Indien 
neue Unruhen ausgebrechen ſeien. Die Polizei griff 
die Menge mit der Lanze au und tötete a 


Kommissions-Lager der Baumwoliwaren-Fabrik 


Akt.-Ges. „KRUSCHE & ENDER“ in Pabianice 
Handelshaus NAFTAL PRYWES, 


Warschau — ZIELNA Nr. 50, — Telephon 207-74. ABTEILUNG in LODZ, MONIUSZKO Nr. 1, 
macht hiermit bekannt, dass es mit dem 1. März lanf. Jahres die VERTRETUNG und den ALLEINVERKAUF für WARSCHAU der 


Moszczenicer Baumwoll- 
= Waren-Fabrik von 
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fer not einiger 


übernommen bat. 


Zelt brieflich beim 


40 Spindel Oſerusoh aufragte, ob er im März feinen Eiuzug 


slanaipnlmaiine >> - 


zu kaufen geſucht. 
Mechaniſche Weberei 
I. Witikind. 
Al. Roseiuszki 10. 
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Do natychmiastowe] dostawy! 
170 k. m. 5000 wolt. 


7 MOTO 750 Obr. nowy z 


rozrusznikiem i szynami 


1 kompl. nowa centrala z generstorem 90 KVA. 

3150 Wolt z pigcloma szaltownicami wysokiege 

i niskiego naplecla, 2 transformatorami 40 KVA 
eta. 


transformator 30 KVA 3000/120 2 odpow, motorem 
2 1 
15 


Motory od 2—20 koni 120 wolt na skladzie 


Inz. Jöze! BINDER, Kraköw, Gerfrudy 23. 
Adres telegraf. „Elektrobin Kraköw“. 
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Kurls Extratonr, 


Vielleicht wird der ungariſche Reichsverweſer 
Horthy, troßdem man ihm ſehr ſtarke Sympathien 
für die Thronkandidatur der Habsburger uachſagt, 
doch, als der Exkaiſer und Kzuig Karl 
feinen „Oſterſpazier gang“ nach Bw 
de pe ſt ausführte, erſchreckt ausgerufen haben: 
„Der Knabe Karl fängt am, mie fürchterlich zu 
werden 1“ Karl IV., an dem Jugendfehler der Uns 
geduld leidend, hat manche Kreiſe und Zirkel ge⸗ 
ſlört, die in Ungarn und ſonſiwo an feiner Wie⸗ 
derbeleihung mit der Kroue arbeiteten, als er ſei⸗ 
nen, mit ganz unzureichenden Mitteln untern om me ⸗ 
nen Stlaaleſtreichverſuch oder vielmehr Staaleſtreich ⸗ 
deſuch in Budapeſt machte. Statt, wie es die Leute 
nach dem Schlage des nugariſchen Miniſterprä ſiden⸗ 
ten Grafen Telek wollten, die Dinge reifen zu 
laſſen, hat er der Weltgeſchichte einen Dreh geben 
wollen, und ſich dabei heillos blamiert. Deun der 
Maſſenſubel blieb aus und die Begeiſterung der 
Magyaren, die ihn auf deu vakanten Thron heben 
ſollten. 

Aber nicht hoben, ſondern abſchob en. Der 
Reichsverweſer Horthy war vernünflig genug, ihn 
vöflich zu verabſchieden und ihm klar zu machen, 
daß man ihn wenigſtens zur Zeit und offiziell in 
Ungarn ungern fieht, Wenn es auch offiziös an⸗ 
ders fein mag. Wenn der Minifterpräfident Graf 
Telely ſowie der Miuiſter des Innern und der Er⸗ 
nährungeminiſter beſchuldigt werden, die Pulſchreiſe 
Karls begünſtigt zu haben, jo könnte freilich manche s 
für dieſe Behauptung ſprechen. Muß man ſich doch 
erinnern, daß Graf Appouyi eiſt vor kurzem im 
Auftrage des Minifterpräjidenten dem Exkönig Karl 
in Praugin feine undertäuigſte Aufwartung machte. 
Selteus der Banernabgeordueten iſt denn auch dem 
chrafen Tell kh eine offene Abfage erteilt worden, 
und fie erklärten, mit ihm und ſeinen Geſinnungs⸗ 
geuoſſen nicht weiter arbeiten zu wollen. Zur Er⸗ 
Flärung dieſes Umſtandes iſt zu bemerken, daß die 
Auhäuger des nationalen Königtums zwar vor 
lem im Lager der Landwirle zu finden find, aber 
zin Zeil von innen möchte die Stepyanskrone wies 
zerheiſtellen, will jedoch von Karl IV. nichts wiſſen, 
und eine in letzter Zeit wachſende Anzahl iſt ſogar 
der Meinung, daß das Ungarkum nichts verliert, 
wenn die Kroue des heiligen Stephan is der wohl⸗ 
verſitgelten Thronkammer von Ofen liegt, 

Jedenfalls hat ſich Karl getäuſcht, wenn er 
glaubte, daz ihm ganz Ungarn enkgegenſubeln 
würde, und ſeine Extialoue hat fo blamabel geen. 
det, daß die Thronausſichten fich dadurch zweifellos 
verfaflehtert haben. Wat aber hat er damit bes 
zwecke? Daß es ſich ni um eine Sprißtour nes 
Aubell hat, zeht ſchon daraus hervor, daß Kat! IV, 


in Budapeſt halten könne ? Man beachte das wohlt 
Es liegt alſo latſächlich bei ſeiner Putſchreiſe ein. 
Programm vor, ‚ 

Soll dieſes unn mit der Abschiebung aus Bits 
dapeſt erledigt fein, oder handelt es ſi herbei nur 
um ein Vorſpiel? Heißt es doch, daß Karl ſich 
eutſchloſſen habe, in ugarn zu bleiben, und ſich 
noch in Steinamanger auf halte. Aber es handel 
ſich allem Anſchein nach, mag auch die Mehrzahl 
det Maggacen monarchiſch geſiunt ſelu, um ein 
hoffnungsloſes Unternenmen, da die Widerſtände von 
außen zu groß find. Hat dach die ſog. kleine En⸗ 
tente erſt unlängſt, uno zwar ſichtlich auf Beirei⸗ 
ben Frankreichs und Italleus, ſich auf die Erklä⸗ 
rung geeinigt, daß die Wiederherftellaun der Habs⸗ 
burgiſchen Monarchie als Kriegsfall zu betrachten 
jei, weil man eben die Expauſionsgelüſte der Habs⸗ 
burger fürchtet. Auch hat der frauzöſiſche Ober⸗ 
kommiſſar Foucher in einer offiziellen Nate an die 
ungariſche Regierung feitgeftellt, daß die Allſierten 
ſich der Rücktehr Karls auf den ungatiſchen Thron 
widerſetzen, 

Nun reden ſich in Ungarn weite Kreiſe ein, 
und auch Karl IV. ſcheint des Glaubens zu fein, 
daß England in dieſem Fall vielleicht geneigt fein 
könnte, den Mangger zu ſplelen; denn die Zuſam⸗ 
menhänge zwiſchen der ungarſſchen Arlſtokratte und 
einflußreichen Krelſeu Londons ſiud bekaunt. Aber 
dieſen Spekulationen hat die Erklärung des eng⸗ 
liſchen Oberkommiſſars iu Budapeſt, die er kurz nach 
ſeiner Rückkehr aus London und einer Beſprechung 
mit Lloyd George abgab, ein Ende gemacht; denn 
e hieß darin unzweidentig: „Der einheitliche 
Standpunkt der geſamten Entente in der ungarl⸗ 
ſchen Königsfrage iſt, daß fie die Rückkehr der Dy⸗ 
naſlie Habsburg anf den ungariſchen Köuſgsthron 
unter keinen Umſtäuden geſtatten kann.“ Auge» 
ſichts diefer Haltung der Alliierten wied man Karls 
Oſterſpaziergaug nur als einen nulberlegten Slreich 
kennzeichnen können, und es kaun kaum eln Zweifel 
darüber beſtehen, daß feine Ausſichten auf dſe va⸗ 
kante Stephauskrone, trotz der Überwiegend monarchl⸗ 
ſchen Geſinnung der Magyaren, ſich daduech nicht 
etwa verbeſſert, ſondern vielmehr weſeutlich ver⸗ 
ſchlechtert hat.“ So wird der getreue Chrouiſt auf 
dieſen Oſterſpaziergang die Worte aus Goethes 
Clavigo anwenden müſſen? Da mecht wieder mal 
jemand einen dummen Streich | 


Ultimatum an Ungarn, 


Paris, 4. Apıll. (Pat.) Havas. Die hohen 
Kommiſſare Frankreichs, Englands und Italieus in 
Budapeſt überreichten Sonntag früh dem ungari» 
ſchen Miuiſterpräſideulen die Entſchtießang der 
Botſchafter⸗Konfereuz. Sie verlangten die fofortige 
Verlaſſung Ungarns durch den Exkönig Karl. Graf 
Zelety telegraphierte nach Steinamanger, um die 
Abfahrt zu beſchleunigen. Die Mächte der Eutente 
und der kleinen Entente unterſtüzten die Schelfte 
der ungatiſchen Regierung betreffend die Durchfahrt 
des Exkönigs durch Oeſterreich; die verbündeten 
Mächte befaſſen ſich gleichzeitig mit der Prüfung der 
gegenwärtigen Situation. 


THEODOR ENDER 


Fürſtpeimas | Dienſtag um 9½ Uhr 


nach der Schmelz 


abgereiſt iſt. 

Budapeſt, 5. Apeil. (Pat.) Es wird berich⸗ 
tet, daß der Exkönig Karl heute nach der Schweiz 
abgereiſt iſt. 

Belgrad 4. Apell. (Pat.) Der Miuiſter ra! 
beriet über die Notwendigkeſt der milikäriſchen Vor⸗ 
bereitungen, die mit der Verſtärkung dee Beſagun⸗ 
gen an der jugoflaviſchen Grenze im Zuſam menhang 
ſtehen. 5 

Berlin, 4. April. (Pat.) „Telegraphen Uniou“ 
berichtet aus Haag: Der Exkönig Karl hat Stein⸗ 
amanger hoch nicht werlaffen, difelge deſſen findet au 
der Greuze eine Kauzen tration der iſchechoſlowa⸗ 


kiſchen Truppen zu Demonſtratieuszwecken ſtatt. tür d 


Auf fämilichen Eiſenbahnlinien in der Richtung der 
ungariſchen Grenze wurde der Verkehe unterbrochen. 

Bern, 4. April. (Pat.) Die ſchweizeriſche Res 
gierung teilt der ungariſchen Reglerung mit, daß 
der Exkönig Karl bevollmächtigt wurde, nach der 
Schmeiz zurſickzukehren, unter der Bedingung, daß 
fein. Aufenthalt nur von kurzer Dauer fein wird. 
Der Exkönig wird wahrſcheiinlich im Kanton kuzern 
Wohunng nehmen. 

Luzern, 4. April. (Pat.) Haas. Die Ex⸗ 
kaiſerin Zita erklärte, daß nur ihr die Abſichten des 
Exkönigs bekaunt ſelen. 

London, 4. April. (Pat.) Havas. Während 
der im Kanton Vaux eingeleiteten Unterſuchung 
erklärte die Exkaiſerina Zita, daß ihe Mann am 
Donnerstag, den 24. Marz abgereſſt war, s nachdem 
er ſie von der Reiſe uns deu feinen Abſichten in 
Kenntuis geſetzt hatte. 


Abreiſe des Exkaiſers aus Steinamanger. 


Budapeſt, 5. April. (Pat.) In der heutigen 
Sitzung der Nalionalverſammlung teilte Miniſter⸗ 
prä ſident Teleky mit, daß der geweſene König 
Karl heute früh um 10%), Uhr mit drr Eiſenbahn 
Steinamauger verlaſſen habe. Einſtweilen könne 
noch nicht mitgeteilt werden, ob er die Greuzen 
Ungarns verlaſſen habe, aber es ſei alles vorbereitet 
hierzu. Weitere Einzelheiten wolle der Miuiſter⸗ 
präfldent morgen geben. Die Kammer könne ſiche r 
fein, daß die Regierung alles bedacht habe, ehe fie 
handelte. Wenn irgend eine Gefahr beſtauden 
habe, fo fei fie uun beſeitigt. Regierung, Geſell⸗ 
ſchaft und Armee feien einig geweſen. Das Par⸗ 
lament beſchloß die Diskufſionen auf die nächſte 
Sitzung zu vertagen. 

Graz, 5. Aptil. (Pat.) Dee Extrazug mit 
König Karl traf hier 9 Uhr 45 Min. über Fehring 
ein. Die ungariſche Bedienung verabſchiedete ſich vom 
Exkönig, worauf der Zug welterfuhr. 


Der Streik in England. 


London, 4. Mäez. (Pat.) „Sunden 
Expreß“ gibt an, daß die Zahl der in 
England ſtreikenden Arbeiter über 5 Mil⸗ 
lionen und die Zahl der Arbeitsloſen 
etwa 3 Millionen beträgt. Dieſe Zahl 
vergröfiert ſich mit jedem Tage um einige 
Tauſend, weil infolge des Streiks der 


Son don, 4. April. (Pat.) Reuter Grubenarbeiter und des Kohlen mangels 


büco berichtet, daß Italien Und die kleine 
Entente an Ungarn ein Ultimatum ge⸗ 
richtet haben, daß, falls der Exkaiſer bis 
Donnerstag Ungarn nicht verlaſſen ſollte, 
die militäriſchen Operationen ‚gegen Un: 
garn beginnen würden. 

Madrid, 4. April. (Pat.) Agent: Fabra wis 
derlegt kategoriſch die Nachrichten, wonach der bes 
vollmächtigte Miniſter Spaniens in Bern dem 
Prinzen von Bourbon einen auf einen falſchen Nas 
men ausgeſtellten Paß überreicht habe, mit welchem 
der Exkaſſer aus der Schweiz abgereiſt war. 


Abfahrt des Exkaiſers Karl. 


Budapeſt, 5. (Pat.) 
engliſche Koe reſp. 
amanger, Da der 


2 pril. Das 


die Jabrikunter nehmungen 
einſtellen. 

Nauen, 5. Apell. (Pat.) Auf den 
Berſammlungen in London und anderen 
größeren engliſchen Zentren verlangten 
die Transport- und Eiſenbahnarbeiter eine 
Unterſtützung des Bergarbeiterſtreiks. Mi⸗ 
niſter Horn bezeichnet die Situation in 
einzelnen Bezirken ais außerordentlich 
beſorgniserregend. Sechs Bergwerke ſind 
bereits durch Waſſer angefüllt und zue 

zusbeute untauglich. 

London, 5. April. (Pat.) Miniſterpräſtdent 
Lloyd George verlas im Unterhauſe eine königliche 
Botſchaft, die den Ausnahmezuſtans proklamiert, 


den Betrieb 


B. berichtet aus Stein ⸗ Das Amtsblatt veröffentlicht mehrere Veroteuaug en, 


Blätter berichten 


‚tet, daß Polen die endgültige 


Deutſchland will zahlen. 


Waſhington, 4. April. (Pat.) Havas. Die 
deuiſche Regierung unterbreitete dem hohen amerl⸗ 
tauiſchen Kommiſſar in Berlin eine Note, in der 
feſtgeſtellt wird, daß Deutſchlaud gewillt iſt, die 
Eutſchädigungen zu zahlen. Die deutſche Regierung 
verlange ferner die Aufnahme einer neuen Die 
kuſſion iu dieſer Angelegenheit, Die amerfkauiſche 
Regierung drückte die Hoffnung aus, daß die neuen 
Verhandlungen aufgenommen werden, bemerkt je⸗ 


doch, daß die Vereinigten Staaten die gerechte; 
Forderungen der Verbündeten unterſtützen werden, 


Prateſt Deutſchlands. 


Paris, 4. April. (Pat.) Havas. Der Sekre⸗ 
er Völkerliga erhielt eine Note der deutſchen 
Reglerung, iu der gegen die Auweſenhelt der fran⸗ 
zöſiſchen Truppen im Saargebiet und genen bie 
Ausübung der milltäriſchen Gerichtsbarkeit in dieſem 
Gebiet“ Proteſt erhoben wied. Die Note verlangt, 
daß der Proteſt den Mitgliedern der Völkerliga zur 
Kenntnis gebracht wird, ferner, daß die Völkerliga 
in dieſer Angelegenheit eine Eutſcheidung teifft. 

Beuthen, 5. April. (Pat.) Oberſchleſiſche 
aus Berlin, daß der deutſche 
Außen miniſter Simons in Lugano mit dem deulſchen 
Gefaudten beim Valfkau, Bergmann, kouferlerte. 
Sie beſprachen beſonders die Angelegenheit der Ver⸗ 
mittelung des Vatikans zwiſchen Dentſchlaud und 
den einflußreichen Kreifen der Entente in Sachen 
der Entſchädigungen und Oberſchleſieus. 


— — — 


Alarmierende Nachrichten. 


Beuthen, 5. April. (Pat.) Die oberſchleſi⸗ 
[eu deulſchen Blätter bringen heute wiederum 
alarmietende Nachrichten über allgemeine Mobi li ſieg 
rung polniſcher Truppen und ihre Konzentrierung 
au der Grenze Oberſchleſiens und Oſtpreußens. Die: 
„Kaltowitzer Oberſchleſiſche Morgenzeitung“ behaup⸗ 
Eutſcheidung ulcht 
abwarten, ſondern mit bewaffneler Macht Ober⸗ 
ſchleſien, Ermland und Maſuren beſetzen wolle. Die 
Abteilung der polniſchen Telegraphenagentur in 
Beuthen hat dieſe Nachrichten auf Grund elner 
Bevollmächtigung widerlegt. 

Beuthen, 5. April. (Pat.) Die deutſchen 
Kommuniſten erließzen einen Aufruf au die poluiſche n 
und deutſchen Arbeiter in Oberſchleſteu, in dem ſie 
fle auffordern uach dem Pkebiszit zur Waffe zu 
greifen und gegen alle Bourgeois aufzutreteu, ſowie 
ſich mit den Arbeiter⸗Brüdern zu vereinigen, die im 
Weſtdeutſchland für das Wohl des Arbeiters kämp⸗ 
fen, Die poluiſchen Blätter Ooerſchleſieus verſichern, 
daß der Auftuf keinen Erſolg haben werde. 


Ameſtze für die Polen in 
Somjeiruklaud, 


Aus Maskau wird mitgeteilt, daß der Volks⸗ 
kemmiſſar für Gerichtsweſen ein Dekret hecausge⸗ 
geben habe, demzufolge der Art. 10 des Friedens- 
verlrages mit Polen in' Anwendung kommen fall, 
Nach diejen Arlikel erhalten die Bürger der Ge⸗ 
genpartei volle Amueſtie für alle politiſchen Ver⸗ 
gehen, worunter auch ſolche Taten zu verſtehen ſind, 
die ſich gegen den Staat richteten, oder zu Nutzen 
der ande ten Partei ausgeführt wurden. 


Die polniſch⸗litauiſche 

Konferenz in Brüſſel. 
War ſchau, 5. April. (Pat.) Die polniſche 
Regletung erhielt am 30. März von Herru Hymaus, 
Votſitzenden der zukünftigen polniſch⸗likauiſchen 
Kouferenz in Brüſſel, eine Note, in dem die pol⸗ 
niſche Regierung erſucht wird, zu der Konferenz in 
Brüſſel am 18. April ihre bevsllmächtigten Dele⸗ 
legierten abzuſenden. Als Antwort darauf faudte ' 
die poluiſche Regierung am 1. April eine Depeſche 
an Heren Hymaus ab, des Juhalls, daß die pol⸗ 
niſchen Delegierten zu der Konferenz in Beüſſel! 


Grlösig Karl am de die Regierung zur Uebernabme der Kohleus! abırifen werden, 


Luther in Worms. 


74 7 ae 5 
Cine Alb läbrige Gedzcenteſeter am 11. 
und 18. Aptll. 
ein halbes Jahr iſt verfloſſen ſeit 
der 400färigen Inbeſfeier der Meformalion im 
Jahre 1917. Wir nannten den 31. Oktober fener 
denfwiteditem Beier den Theſeutag Eul herd. 
Mit Recht. Es waren gewallige und nachhaltige 
Hammerſchläge uicht nur an die Türe der Schloß⸗ 
lirche zu Wittenberg, ſondern an die Gewiſſen der 
gauzen Chriſtenheit. Der Reichstag zu Worms 
1721 müßte der Beklenutnistag Rutherd 
heißen. Er war die Frucht der Hammerſchläge 
am Theſentkage. Den Widerhall derſelben hörte die 
ganze Welt. Nom nicht ausgeſchloſſen. Die un⸗ 
fanften Töne derſelben mußten die maßgebenden 
Männer der Kirche des Mitkelalters aus dem 
Schlafe gerllttelt und ihnen die Ruhe nerandı 
haben. Sie eilen alle auf ein gegebenes Zeichen 
nach Worms: der Legat des Papfles, die Erz⸗ 
biſchöſe und Biſchöfe, die Verlreter der Hochſchulen, 
der Reichs ſtände und Meichölande, die Fiirſten und 
Milter mit dem Kaifer an der Spiße, In deſſen Landen 
die Sonne nie unlerging. Sie wollten Mittel und 
Wege fluden, dem nicht ſchweigen wollenden Wider⸗ 
hall der Hammerſchläge Luthers Einhalt zu lun 
und ſie zum Schwelgen zu bringen. Vor diefer 
glänzenden Verſammlung ſteht der elnfache Mönch, 
Binder Martiuns. „Mönchlein, Möduchlein“, fo 
tief der Miller Georg von Frundeberg, Luther auf 
die Schulter klopſend, „da gehſt ſetzt einen Gang, 
desgleichen ich und maucher Oberſler auch in unſe⸗ 
rer alleternſteſten Schlachtorduung uicht getan habe, 
Biſt du auf techter Meinung und deiner Sache 


Drei und 


gewiß, ſo fahre in Gottes Namen fort und fei nur 


getroſk, Goll wird dich uſcht veclaſſen.“ 

In dem Zweikampf, der hier ausgefochten 
wurde, ſtand auf der einen Seite Alles, was Machk, 
Glanz und Größe bedeutete, und auf der anderen 
Seile das nach Freiheit ſhrelende Gewiſſen Lines 
Mannes, der den feſten Punkt in dem „Wort“ 
gefunden, von dem aus er bie Welt aus den Angeln 
gehoben hat. Der Ausgang des Zweikampfes 
konne nicht einen Augenblick zweifelhaft ſein. Die 
Muchte der Welt vermögen nie den Sieg über des 
Gelftes Macht zu erringen. Der Möuch Martſuns 
hinterlſeß den Herren in Worms den Klang der 
eigenen Stimme, welche die Gaviffen in noch höhe⸗ 
rem Grade erſchreckte, deun die Hammerſchläge: 
„Hier ſtehe ich, ich kaun nicht anders, Gott helfe 
mir. Aulen.“ 

Das Gedächtnis dieſes großen Bekenntuiskages 
Luthers in Worms wire auf Beſchluß des Kirchen⸗ 


kollegiums in unſerer Triuflatisgemeſude am 17. 
d. M. in zwei Gottesdſenſten, um 8 und 10 Uhr 
ſeßh in deulſcher Sprache, um 12 Uhr in 


polniſcher Sproche und um 7 Uhr abends in einem 
Famſſſenabens im Kofol des Kicchengeſangverelns, 
am Montag dagegen, am 18. d. M. um 10 Uhr 
früh in der Kirche für unſere lernende Jugend und 
um 7 Uhr abends im Familienabend des Jung⸗ 
frauenvereins feierlich begangen. 

Mögen dieſe Worte jetzt ſchon ein Aufruf zur 
Vorbeteitung einer würdigen Feier des Luthertages 
zu Worms fein! Wir laſſen diefen Worten deshalb 
ſofort den Auftuf des Warſchauer ev.⸗augsb. Kouſiſto⸗ 
riums und der lutheriſchen Amerikaner folgen, 

R. Gundlach, Pajlor, 


Aufruf des Warſchauer Evangeliſch⸗ 
Augsburg. Konſiſto iumz zur Feier 
der Luthertage in Worms. 

Am 18. April d. J. werden 400 Jahre ver: 
fangen ſein ſeit dem Tage, an dem Dr. Martin 
Luther vor dem Reichstag in Worms fein mutiges 
Zeugnis abgelegt und damlt die begonnene Refor⸗ 
mation bejiegelt hat. Zum Widerruf aufgefordert, 
weigerte er kühn denſelben, indem er ſich auf die 
heilige Schrift als höchſte Autorität beruft und mit 
den Worten ſchließt: „Hier ſtehe ich, ich kaun nicht 
anders, Gott helfe mit. Amen.“ Eine gewaltige 
Glaubenetat — dies nunerſchülterliche Bekenntu ls. 


Freiheit des Gewiſſens, Freiheit der Glaubensäber⸗ 


zeugung, einzig und allein au das unfehlbare Goltes⸗ 
wort gebunden, iſt uus damit ertungen. 

Wir hier in Polen, diefem überwiegend römiſch⸗ 
katholiſchen Lande, haben allen Grund, ehrend feuer 
Glaubenstat Lulhers zu gedenken und Gott zu 
danken, daß Er auch in unferem Lande das Licht 
des reinen Gpangelll wigeziiuder hat, in deſſen 


Schein wir leben dürfen, daß 
— Lu 


— — 


und Ihn zu bitten, 


Die Zollner auf Lindenhöhe. 


Noman von Reinhold Orkmann. 


(Nachdruck verboten), (89. Fortſehung.) 


Beim Durchreiten des Waldes, der ſich, an der 
Eiudenhöhe beginnend, über einen Hügelrücken dahin⸗ 
zog, war er eines Morgens un vermutet auf Gerda 
Falkner geſtoßen. Sie war von jeher: eine Früh⸗ 
aufſieherlu geweſen, und fie liebte die belebende 
Friſche der bald nach Sonneuauftang unternommenen 
Spaziergänge. Der Garten des Landhauſes war 
ihr dafür scog feiner Ausdehnung viel zu eng, und 
fie wählte für ihre einſame Wanderung faſt immer 


den erwachenden Walo, an dem fie von Kindheit 
anf mit jedem Weg und mit jedem Puürſchpfad 


jperlsaut war. Vielleicht wäre es bei der zufälligen 
Begegnung bei einem freundlichen Gruß im Vor⸗ 
beigehen geblieben, wenn Gerda nicht gerade an 
dieſem Morgen ein Verlangen gefühlt hätte, einige 
auf das Vefinden ihres Baters bezügliche Fragen 
an Germering zu Als fie ſtehen beieb, 
halte er nalütlich ſein Pferd angehallru, und als 
ihn ihre erſten Worte ihre Abſicht erkennen ließen, 
halle er ſich aus dem Sattel e chwungen. Mil 
dem Zügel um den Arm wat er au ihrer Seite 
über den mooſigen Waldboden dahlugeſchritten, und 
fie halten nicht une von Beruhard Falkners Krauk⸗ 
heit, ſondern auch von allerlei anderen Dingen ge⸗ 
ſptshen. Vor allem von Erich, au deſſen vorkeff⸗ 


lichten, 


Et uns and fürderhin die ungefränkte Freiheit 
des Gew'ſſene anädiglich erhalten wolle, 

Das Kon ſiſtorſum ordnet deshalb au, daß am 
Sonntag, den 17. April d. J., dem Tage, an dem 
Lulher zum erſten Mal vor den. Reichsſag geſaden 
wurde, in allen unſeren Kirchen und Vethänſern 
ein feierlicher Feſtgoltesdienſt ſtitiſtnve und in der 
Predigt Luthers Zeugnis in Worms befonderd berſick⸗ 
ſichtigt werde, ebenſo in den Kindergoltesdienſten au 
dieſem Sonntage, in unſeren klrchlichen Vereſnen 
und Verſammlungen, ſowie in den Religionsſtun den 
in der Woche vor und nach dem 17. April. 

Dit Kollekte an dieſem Sonntage, die unſren 
Glaubensgenoſſen ganz beſonders aus Herz zu legen 
iſt, iſt für unfre Unterſtützungskaſſe beſtimmt, be⸗ 
ſonders zur geiſtlichen Verſorgung derſeuſgen unſrer 
Glaubensgenoſſen, welche in der Zerſtreunng, weitab 
von der Kirche, leben, und iſt an das Konſiſtoriu m 
zu ſenden. 


Aufruf des amerikaulſchen Lutheriſchen 
Konſils zur Feier der Lntbertage in Worms. 


Einer Anregung des Amerikaniſchen Lutherſſchen 
Kouſile, dem wir ſoviel zu verdanken haben, Folge 
gebend, wird aus deſſen Sendſchreiben noch auf 
Folgendes hingewiefens 1. Am Sonnlag, den 17. 
April fol man denken: an Goltes Wort als ein« 
zige Richtſchnur unſres Glaubens und Wandels, an 
die wahre durch jenes weltgeſchſchkliche Erelgnſs nes 
ſicherte Freiheit der Kirche, an die Kraft der durch 
Golt zum heiligen Dienſte befreiten Perfönlichteit, 

2. Folgende Gegenſtände follten berührt wer⸗ 
den; Der Einfluß von Luthers Auftreten in Worms 
auf das perlönliche, kirchliche und bürgerliche Leben; 
die Erfolge und Mißerfolge des Proleſtantlemus 
und der lutheriſchen Kirche, ſowie die Gründe das 
für; wie können die Lntherauer der ganzen Welt, 
obwohl durch Organſſatſonen und Länder getrennt, 
doch vereinigt den göttlichen Willen wirkſamer an 
die gegenwärtige unglückliche Welllage hetaubringen ? 

3. Die Gebete follten folgende Vilten enk⸗ 
hallen: um Reinheit und Einigkeit des Glaubens, 
um Erfolg für alle gute Unternehmungen, um 
Fortſchritt der wahren chriſtlichen Feeiheil, der 
Brüderlichkeit und des Wohl wolleus gegen jedermaun. 

4. Die ganze Feier foll das Bewußtſein un⸗ 
free Glaubenseinheit vertiefen und unſte Sehuſucht 
nach Verwirklichung des göttlichen Willens in uufter 
Generation ſleigern. 

Möge dies 400 jährige Jubiläum der großen 
Glanbenstal Luthers das Vertrauen unſrer Gemein⸗ 
den in die juneze Kraft uunſter geliebten Kirche 
wecken, ſtärken und dazu beltcagen, daß fie ihre 
techle Treue hallen. 1 


Chronik u. Laknles. 


Staatlicher Genoſſeuſchaftskonſell. 
Das Präſtoſum des Finauzmluiſteriunms gibt bes 
kannt: Der flaalliche Genoſſeuſchaftskonſeil, deſſen 
Bildung beim Finanz miniſtertam durch das Geſe hz 
vom 29. Oktober 1920 vorgeſehen wird, iſt in 
folgender Weiſe konſtitulrt worden 2 Vorſigeuder und 
Leiter des Kouſeilbüros Jau Kwieclnskt, Delegierte 
der Regierung 2 Jug. Bygin, Chmlelewokl vom Acker⸗ 
vauminijlerium, Dr. Bron. Kadaiery vom Fiuanz⸗ 
miniſterim, Jerzy Lubodzſecki vom Jinenminiſte⸗ 
rium, Dr. Kazim. Jaszeguco weki vom Juflizmini⸗ 


ſterium, Jug. Waclad Hansſchild vom Handeldı 
miulſterlum, Dr. Jurkiewiez (Arbeitamin.) und 


Marſaun Prokopowicz, Delegierter 
öffentliche Arbeiten. Zu Mligliedern des Konſeils 
wurden vom Finanzminiſter aus der Mitte der 
Vertreter tee Genoſſenſchafteverbände u. a. berufen: 
Chriſtian Rollauer vom Deulſchen Landesgenoſſen⸗ 
ſchaftsverbande in Poſen und Abgeordueter Jaſef 
Spidermanu vom Deulſchen Geuoſſeuſchaftsberbaude 
iu Lodz. 

* Konſlreſi des Städteverbandes. Wie 
bereit miigeteilt, findet am 9., 10. und 11, April 
in Poſen ein Kongreß der Verlteler des Verbandes 
polniſcher Städte flat, Aus Lodz begeben ſich zu 
bieſem Kongreß 18 Stadlverorduete, der Dezernel der 
Schulabtellung Dr. Kopcinsi, Präſident Nzewsl! 
und Bizepräſtbent Woſewugzkl. 

Stadtverordneten ⸗Verſammlung. Die 
nächſte Verlammung des Stadtberoroneten⸗Kolle⸗ 
aiumd findet heute, Miltwoch, um 6 Uhr abend s 
Halt, Die Tagesordnung umfaßt: 1) Mitteilun⸗ 
gen, 2) Wahl eines Stabtoetordueten in die L qui⸗ 
dattonstommlſſton des Hilfsausſchuſſes R. G. O. 
an Slelle des Herrn S. Macistiz 3) Bericht über 
die Täligkeit der Verwaltung des Städleverbandes 
4) Referat der Finanzkommiſſion in Sachen eines 
Subfldfums für das Deutſche Gymnaſiumz 5) An⸗ 


des Miu. für 


gewiſſen jugendlichen VBegeiſterung erinnerte, und 
den aus vollem Herzen zu rühmen er nicht müde 
wurde. Es war nicht zu verwundern, daß Gerda 
ihm ſehr gerne zugehört halle uns daß ihre Unter⸗ 
haltuug viel länger geworden war, als fie beide es 
beabſichtigt haben mochten. Oswald Germering aber 
war au dieſem Morgen mit einer Friſche und 
dreudigkeit an feinen Beruf gegangen, wie ſie ihn 
uur an ſeinen glücklichſten Tagen erfüllte. Der 
peiuliche Druck, der feit ſeinem erſten Veſuch im 
Falkuerhauſe auf ihm gelegen, war wie duch, ein 


Wunder verſchwunden, und die Welt ſchien ihm 
wieder wie jsüher von herzerquickender Helligken 


Als er ein paar Stunden ſpäler feinen ne» 
wohnten Beſuch auf der Lingenhöge machte, hatte 
ihm Signe vor der Verabschiedung ſpoltiſch zuge⸗ 
flüſtert: f 

„Wozu darf man Sie denn beglückpfuſchen ? 
Sie ſtrahlen ja förmlich. Haben Sie das große 
Los gewonnen “ 

Und wenn er ihr auch die Antwort hatt, 
ſchuldig bleiben mſiſſen, etwas von dem Jubel eines 
Meuſchen, dem ganz unerwartet ein großer Gewinn 
Jugeſallen iſt, war wirklich in feiner Seele. E! 
zerbrach ſich nicht darüber den Kopf, aus welter 
Diele ihm dies beglückende Gefühl des Belreitisins 
wlloffen war, er nahm es einſach hin wie ein kön 
liches Geschenk und ſchaule hellen Auges nach neuen 
deuten als. 

Am nächſten Morgen rilt er wieder im Schritt 


unter den im leichten Morgen winde 


— —— — — —— — — tw — 4 ——————— —— an nn 


—  ———— 


b f ar flüſterun en alles Erwarten 
liche Charakletelgeuſchaſten ſich Germering mit ciuer Baummwipfeln dahin, und er war ſokort aus den Uiſache doch 


träge des Magſſtrate in Sa ßent a) eines Zuſchregg.] Fr. Steen, 
kredſtg zur Deckung des Budgeldefizitg, b) Aiſt nſe⸗[ Z fersta 40 
rung von 150.000 Mark zum Ankauf von Bü ſhern * Der 
u. ſ. w. fiir Bitrorhet der ſlädtiſchen ſtatiſſiſchen] Telnttatiszemelnde verenlellete am vergan⸗ 
Abteilung, ©) eines Zuſchlagſubſisſums für das Am- genen Sonnabend einen Unterhalktunggabend, zus 
bulatorjſum des Lodzer cheiſllichen Wohltätlgkeits-] welchem die Vereſusmilglieder u 13 deren Augeh⸗ 
Vereins; d) Erhäüſung des Baukarifs; e) Abgabe von ſeige eingeladen würden. Der Abend wurde vou 
weitern 2,255 [ Mir. ſtädtiſchen Grundſtſſck! zur] Männerchor, den diesmal der Vorſtand Herr 


Errichtung eines Lebenomtttel⸗Unterſuchungsamles, Elſlermann führte, einneleitet, wel her zwei Lieber 
4) Ankauf eſnes Grundſtacks zwiſchen der Rzgoſuska⸗ 
und Dahro vska⸗Straßez g) Aufnahme eines laug⸗ 


Nowomfefska 15 und Fr. Reſbendach, 


Kirchengeſangverein der St. 


zum Beſten gas, die anzerordentlich exit und mit 
Verſtänduls ausgefiihrt wurden. B.ſan ders an te 
terminierien Kredüls für _ Immobilienbefigze zum nehm berührte die Aufseht klare Austprahe dee 
Ausbau devaſtierter Häufer; h) ſaulläre VBau⸗Vor⸗ Säuger, die man leider fo fehe bei vielen Lo ner 
fihrliten für Juduſtrie⸗ und Haudelsunterneh men Chören vermißt. In allzemeinen micht der Cage 
und 3) ſanlläre Bauvorſchriften zur Errſchtung von den Eindruck vollindigee Seloſtändigkeit, einer 
Kaualiſallons⸗ und Waſſerleitungsaula gen in den außerordenllichen Geſchmeſdigkeit. Der Dirigent 
Häuſern der Stadt Lodz. hatte die Sänger mit ſeder feiner Beweg nen 
Nene Paſſvoeſchriften. Der „Monftorvoſlſländig in der Hind. Der Trinſtatisgeſaugchar 
Polski“ beiugt eine Verordnung des Miniſtees des] hat ſich bei uns bereits ein ſoſ hes Reus nnee er⸗ 
Junern in Sachen der Abänderung der Vorſcheſflen f rungen, daß er wol inbezu auf fein geſalt glichzs 
bezſiglich Ausfolgung von Aublandspäſſen. Dieſe Können und befonders iubezu auf die Ausf heung 
Vorſchriſten lauten : Ein auf ſech! Mouate ſeſner] dee Lieder in känſtleriſcher Bezlehung au der 
Gultigkeit ausgeſtellter Auslandspaß wird in dieſer] Spige der deulſchen Geſau wereine da tehl. Die 
Zeit zum Paffieren der beiderfeitigen Grenze in] Hanptaltrafiion des Abends bildete die Auffäheneg 
nubeſchränkter Zahl berechtigen, doch muß ein jedess des Dreiatters „In Vertretung“, welcher derartig 
mal das Viſum eingeholt werden. Ein Auslaudg⸗ aefpielt wurde, daß wir uus des Eindruckes nicht 
paß kann nach Ablauf der ſechemouallichen Feiſt erwehren konnten, voll vertige Künſtler vor uns zu 
auf Grund derſelben Beſtimmungen erneuerk werden, ſehen. Die Handlung, wel he viele humseiſtiſ he 
Auswirkung eines neuen Piſſes] Momente hatte, hielt die Ziſch ner andauernd im 
erforderlich find, Ein Auslandspaß wird im Peine Lachen. Die einzelnen Rollen waren derart ga 
zip nur an eine Peſon ansgeſtelll, Auf Wunſch des 
Petenten kann für die Familie ein gemeinſchafllicher 


verteilt, daß das ganze Gelingen eln Veedleuſt des 
geſamten Gaſembles darſtellt, welches ſih immer 

Paß ausgeſtellt werden, in welchen elugetragen 

werden können: a) gegen Entrichtung wie für 


mehe vervoſlkommuet und uus den Mangel elne 
deuiſchen Theaters in Lodz erſetzt. Wie wir hören 
einen neuen Paß — uur die augetranfe Fran, b)] ſoll in Anbelracht des gulen Gellngens der Au fh 
ohne eine Zahlung — nur Kinder von 14 Jahren 
ab, jedoch mit dem Vorbehalt, daß im Falle der 


tung dieſeſbe wiederholt und einem breſteren Pie 
blitum zugänglich gemiht werden, indem ſouog! 
notwendigen Ausſchallung eines der Familieumlt⸗ 
nlieder aus dem Familienpaß, der neue beſondete 


die Darſteller des Stückes als auch der fo ſy upz⸗ 
thiſche Chor die Reineinnahme dieſes Abends elner 

Paß nur nach Entrichtung der üblichen Gebür wle 

für den erſlen Familieupiß ausgefolgt wird. Wegen 


hleſigen ev ingeliſchen Wohltätigkeltsinſtitullon zu ute 
Auswirkung eines Auslandspaſſes hat ſich der Peten 


kommen laſſen wollen. Dieſer Entſchluß der Darſtel⸗ 
an die zuſtändige Paßſlelle des Orkes zu wenden, 


ler und Sänger iſt umſomehr zu begrüßen, da ſich 
die Wohltätigkeitsaklionen für unſere evaugeliſchen 
wo er die letzten 6 Monate auſäßig iſt. Der Paß 
kaun auch von einem anderen Amte nach vorheriger 


Juflitutlonen hauplſächlich in den Händen der bei⸗ 
den hieſigen evangelifchen Kirchen geſaugvereſne kau ⸗ 
Verſtändigung mit der Paßſtelle derjenigen Drtes, 
wo der Petent als beſtändiger Einwohner renijiriert 


zentrieren, die immer und immer wieder ihre 
Kräfte in den Dienft der gulen Sache ſtellen. Die 

iſt, ausgeſlellt wurden. Das Einverſtänduls kaun 

auf Wunſch des Petenten telegraphiſch eingeholt 


Erſchienenen, die ein gemütlſchen Beiſammenſeln 
merden. Die Gebühr für einen Auslandspaß beträgt 


noch einige Stunden im Vereiaslokale zuſammen⸗ 
(unabhängig der im Geſetz vorgeſehenen Stempel⸗ 


hielt, dürften nicht nur vollkommen zufrieden fein, 
ſondern werden gewiß bei der Wiederholung des 

gebühren) 800 Mack. Dis Bılum für ſede 

Reiſe 200 Mark. 


Stückes ihren Bekannten den Beſuch zu demſelben 
+ Die Generalverſammlung der Ge⸗ 


auf das Wärmſte empfehlen, 
* Nück abe der requleierten Nover. 
ſellſchaft Gegenſeitigen Kredits Lodzer 
Induſtrieller, die für geſtern im Konzerthauſe 


Das Regieruugskomzuſſſageigt macht bekaunt, day iu 
im zweiten Termin einberufen war, faßte den Bes 


den Aulomohllwerkſtätten bei Pozuauski requirierte 
Rover tetournſert werden und zwar am Douuetstag, 

ſchluß, die Geſellſchaft uichet in eine Aktiengeſell⸗ 

ſchaft umzugeſtalten, ſondern it. Autrag der Ver⸗ 


wie ſſe für die 


den 7. April und Freitag, den 8. April um 9 Uher 
früh den Beſizern der Mequiſitionsſcheine: Nr. Dr. : 


waltung und des Konſeils die Mitgliedsbeittäge ſo 74, 127 (pol. 144), 16, 22, 261, 13, 290, 44 
zu erhöhen, daß ein Rubel = 25 Mk. wird. Die (pol. 371), 58 (vol, 638), 98 (pol, 80) 59, 252, 
Meinfle Milgliedseinlage ſoll 5000 M., die größte 232, 182, 140 (pol, 765), 36, 138, 22 (pol. 680), 


250,000 M. betragen, mit zehnſachem Kredit und 277 (vol, 732), 114 (pol. 832), 50, 153, 147, 


zehnfacher Garantie. Es wurde beſchloſſen die 110, 243, 235, 303 (pol. 859), 237 (pol. 136) 
Staluten in dieſem Sinne dem Antrag der Ver⸗ 263, 219, 238, 233 (pol. 592), 251 (pol. 873, 


285, 181, 49, 68, 240, 249, 239, 231, 251, 22 


waltung gemäß zu ändern. In die Verwaltung 
255, 228, 178, 166, 167, 145 (pol. 362), 251, 


murde mit Stimmenmehrheit durch Zetlelwahl Herr 


Adolf John gewählt, in den Kouſeil wurden Lie 278, 85, 137, 19%, 55, 12% 154, 80 (pol. 1) 
turunsgemäß ausſcheidenden Mitglieder Karl Hoff- | 78, 214, 209, 253, 75, 89, 230, 215, 61, 13, 
trichter und Adolf Schmidt wiederßewähll und an 80, 371 A, 20, 42, 124 (bol. 517), 316, 190, 


118, 298, 264, 802 (pol. 141), 303 (pol. 339) 
173, 27 (vol. 101), 292 (pol. 253), 21, 177, 96 
190 (pol. 360), 94, 863, 21 (vol. 324), 293 A, 
253, 45 (vol, 10), 160, 168, 14, 92, 111 A 
jowie denjenigen Perſonen, die ſich legitimfeten, 
daß fie im verfloſſenen Jihre nachſtehende Poltzet⸗ 
nummern beſaßen: 116, 661, 857, 796, 154, 212, 
162, 154, 291, 171,53, 2045, 75, 777, 173, 73, 
240, 122, 55, 806, 352, 793, 405, 417, 87, 793 
561, 637, 127, 679, 187, 824, 484, 612, 553, 
531, 1030, 882, 714, 86, 185, 869, 82, 259. 
seiner werden alle Damtziınover ansgeſoigt. 
Frühlingsfeſt. Am Sounabend deu 9. 
d. M. finder im Konzertſaal an der Dzielnaftraße 
zugunsten des Iſtaelitiſchen Frauenſchnz⸗Verelus 
und des 1. Kinderhorles für jnifihe Kinder au der 
In der Hoffuuug, daß dieſer Appell nit ohne Echo Smugowaſtraße unter obiger Benennung eine Abeng⸗ 
verhallt, bittet das Komitee um zahlreiche Aumel⸗] Unterhaltung mit ſehr abwechſlungsreichem Pro 
bungen wie auch Spenden uuler folgenden Adreſſen 20 gramm ſtatt. Eulſprechend dem Namen des elles 
Fr. Linden feld, Peteikauer 189; Fe. Kopciowska, | find Balltolletten mt obligatoriſch, was jedenfalls 
Zachoduſa 63; Fr. Koper, Diuza 42; Fr. Kaßzen⸗ auf den Beſuch der Abendunlerhallung anregen 
clleubogen, Cegielnſauna 2; Fr, Berlinerblau, Dior wirken wird, 
uinszkoſtr. 65 Fr. Klecka, Pauska 77; Br, Kloß, Von der Schuldeputation. Der Magt⸗ 
Str. Fr auenſchutz⸗Verein, Zielona 11; Fr. Zeplietu, ſtrat beſlätigte den Beſchluß der Schuldeputatlan 
Petrikauet 121; Fr. Blumberg, Slenkiewiez 29 ; bezüglich Umbenennung derſelgen in eine Kn 


Sıelle des Herin John Herr Franz Cyzan neue ⸗ 
wählt. Die Reviſionskommiſſton wurde in ihrem 
ganzen Beſtande wiederzewähnn und am Stelle des 
nerſtorbenen Herrn Nobert Schalke wurde Herr 
Berthold Dobrang neugewählt. Die Verſammlung, 
sie um ½7 Uhr eröffnet wurde, erreichte erſt gegen 
Mi tlernacht ihr Eude, 

Aufruf. Infolge Schließung der Kinder⸗ 
fühen müßten die armen jüoiſchen Kinder zum. bee 
vorſtehenden Diterfeile ohne rituelle Speiſe bleiben, 
Um dem vorzubeugen, hat ih ad hoe aus Bere 
trelern verſchtiedener Wohltätigkeltsiuſtitatosen ein 
Komitee gebildet, das ſich hierdurch mit der driu⸗ 
genden Bille au alle gutherzigen Hausfrauen weis 
det, während des Paſſahfeſtes je einem armen 
Kinde au Ihrem Tiſche ein Plätzchen einzuräumen, 


— 


Bügeln, als er in der Ferne etwas Helles zwiſchen den, denen fie dafür Dank zollte, als in den Eine 
deu Stämmen auſſchimmern ſah. drücken, die ſie aus dem Walde mitbrachte und de⸗ 

Sie halten das abermalige Zuſammentreffen ten Spur durch kein Geſchehnis des Tazes ver⸗ 
nicht verabredet, und Gerda ſchien ein wenig ver« | wiſcht werden konnte. Noch war kein Wort gefal⸗ 
legeu. Vor feiner Fröhlichkeit aber ſchwand ihre Be⸗ len, das ſich als ein erſtes ſchüchternes Geſtehen, 
fangenheit raſch dahin, und fie war ſelber eine zu als ein leiſes, zaghaftes Werben hätte deuten laſſenz 
zu aufrichtige, ungekünſtelle Natur, als daß fie ſich] noch unter ſchied ſich ihr Gedankeuaustauſch in nichts 
lange bemüht hälte, ihm ihre Freude an dem Spı- von Geſprächen, wie Gerda fie ſchon oft in ihrem 


yiergang zu zweien zu verbergen. So harmlos] Leben mit einem Herrn geführt hatte, ohne etwas 
und unverfänglich war ihr Geplauder, daß es kein andetes als flüchtigen Zeitoertteib in ihnen zu 


ſehen. Aber es war doch nicht mehr dasſelbe. Ein 
ost gehöctes Wort konnte von ganz eigenem, neuem, 
bisher ungtahntem Juhalt fein, wenn es aus Di 
wald Germering Munde kam z eine alltä, lite 
Wendung Haug nicht mehr leer und nichtsſagend, 
weun er ſich ihrer bediente; ſrgend eine kürze Mit» 
teilung ans feinem Leben eiſchloß ihr Einblicke in 
fein Denken und Fühlen, wie ſie fie auch bei den 
laugatmigſten Bekenniuiſſen nie in das Junenleben 
anderer gewonnen hatte. 

Sie waren bis au die Grenze gelangt, deren 
Ueberſchtelten uſcht mehre von dem eigenen Wellen, 
ſonzern une noch von ligend einem belanglosen 
Zufall abhängt, vielleicht von der Farbe elner am 
Wege blühenden Blume oder dem Gezwitſcher einetz 
kleinen Vogels. Und daß fie beide unbewußt em⸗ 
pfauden, wie nahe ſie dieſer Grenze gekommen ws⸗ 


Lauſcherohr hätte zu ſcheuen brauchen. 
klangen darin leiſe jene Töne an, die freilich kein 
Lauſcherohe auffangen kaun, weil nur ein vom 
erſten Eiebech uch bewegtes Herz Telnhörig geung 
ft, fie zu vernehmen. Der Händedruck, mit dem 
hie ſich lreunten, war kaum wäcmet als der, den 
ſie nach feinen Kraukenbeſuchen zu lauſchen pfleg⸗ 
ten. Aber als fie ſich unter dem Dache des Kalt» 
nerhaufes wlederſahen, flog es doch wie ein Auf⸗ 
ſeuchten lächelndey Einverſtänduiſſes von dem einen 
ungen Augenpaar zum andern — wie nedifihes 
Nahnen an ein kleines gemeinſames Geheimnis, 
und vielleicht wie ein flummes Verſprechen. 

Ob ſie es nun dafür genommen hatten oder 
nicht, jedeufalls begegneten fie ſich noch öfter im 
Walge, und der zarten Fäden, die der Frühling 
zwiſchen ihnen ſpaun, wurden mit jedem Mal mehl. 


Aber ſchon 


die merkten es nicht, und wenn es eine Gefahr ten, machte ihnen den mujhmloigen Verkehr zu 
war, die damit über ſie heraufzog, (Oo gingen fix etwas unneunbar Süßem und Lieblichem, zu etusz 
che lachenden Mandes und lachenden Herzens ent, | jenes heiligen Freuden, denen keine andere gleich ⸗ 
gegen. Daß Gerda ſih auf Sindenhöge fo über loumt — vielleicht nicht einmal die Seliakeit ers 


fühlten Liebesſehnens. 
(Goriſetzung folgt.) 


Hinaus glücklich fühlte, hatte feine 
wohl viel meniger in all den Unflän⸗ 


Pe 


und. Mildunntalteifnun Keim Lodzer Maglſtrat. Die 
Töllgkeit der Ableſſung wird eine Exwelterung 
'erfofiven. Die Abteilung wird iu drei ſetbſländige 
„R ſſorts eingeteilt und zwar für Schulangelegenheilen, 
Kactur⸗ und Allgemeſubildung. 5 

| „ Prelserhöhbung für Mittage in den 
billigen Küchen. Da dad poluiſch⸗anterikauiſche 
enderhilfskomitee den Dreid ſſir eine Porlſon von 
30 Pf. auf 1 Mf. 50 Pf. erhöhte, fo meeden die 
Wittage in den billigen Küchen vom 19. April ab 
Mt 1 80 Pollen, 

Abbruch baufälltger Holzhänſer. Die 

Vandepulalon des Magſſtrals genehmigte den 
Abbruch nachſteheuber Holzhäuſer: Otto Jinke, 
Großmaun⸗Straße Ne. 5, Franefszek Leszczy ski, 
Ciemna Nr. 46 und Matein Slolkowski, Kelluſlr. 
Nr. 89/41. g 6 
„ Waffeufund. Alzlſebeamlen nahmen bei 
der im Hauſe Srebrzynskaflr. 73 wohnhaflen 
Amalie Zielinska, die des Schmuggels mit Epiritue 
beſchuldigt wurde, elne Hausſuchung vor. Man 
entdeckte hierbel einen dſlerteichiſchen Karabiner, 
welcher den Milſtärbehörden bergen wurde, Eine 
weitere Huterſuchung iſt Im Gange. 
* Veruntreuung. Die Arbeiter der Fabrik 
von Gebr. Seibert übergaben dem Pelegierten 
Konſtanly Troſanoweki die Summe von 04,000 M. 
zum Mehleinkauf. Trofanowski iſt mit dem ihm 
auvertrauſen Gelde verſchwunden und wird von der 
Polizei geſucht. 

»Ein tragiſcher Vorfall ſpielle ſich vor 
geſtern in der Wohnung dez Lean Kulczewökl ag 
der Andrzeſa⸗Straße Nr. 48, ab. Dei Kurezewek 
weilte deſſen Kollege Stefan Pielrzuk zu Beſuch, 
der einen Revolver beſaß. Durch un vorſichtiges 
Umgehen entlud ſich die Waffe nud die Kugel durch⸗ 
bohrte die Bruſt der Frau des Kurezewski, Leokadio. 
Die Verwundete wurde in bedenklichem Zuſlande 
nach dem Holpital in der Drewuowska⸗Skraße 
Nr. 78 gebracht. Die eingeleitete Unterſuchung 
ergab, daß der Nevoſver dem Pollziſten des 6. Kom⸗ 
mtſſarlats Leon Zeikowskl gehörte. Slefau Pielrza! 
wuroe verhaftet, 

» Stapbibarrplofion, Geſlern früh um 
8 Uhr gab es im Haufe Jerozoliunskaſtraße Ne. 4 
eine Naphthaexpleſion, wobel die 42jährine Rika 
Die Ber» 
mittels Rettungewagen nach dem 
gebracht. 


Silberſtein ſchwete Verletzungen erlitt. 
unglückte wurde 
Hojpital in der Drewuowskaſtraße Nr. 75 


PPP 


** 2 
Eingeſandt. 
Geſchäſtsvergrößerung. Die fell 8 Jak⸗ 
ten in Pozuan, Polen, bestehende Automobil- und 
Apfalilfirmma P. Czarnecki, ul. 27. Gru duia 
Nr. 19, erweitert ihren Fabeltbeltieb ganz beden⸗ 
tend und übergeht dieſelbe in eine Aktien⸗Geſellſ haft 
niit einem großen Altienfapital, welche ducch hieſigt 
Banken finanziert wird, 

Die Firma P. Czatnecki begiunt auf 
ihren Grundflücken in Poznan, za Brauig Wars 
ezawelg, an der Schwerſenzer Cgauſſee den Neubau 
elles Mieſen-⸗Etabliſſemente, beſleheno aus 250 Gar 
rogen nebſt 250 Chauſſeurwohnungen und ein mi 
allzım Komfort ausgeſlalteles Hotel erſlen Rauges 
mit 100 Zimmern, fowie auſchließend eine große 
Garoljerie» und Aufomobilfabetk. Es iſt um fo 
wichtiger zu erwähnen, daß elne ſolch große Anzahl 

von Autogatragen als die größten Europas au⸗ 
zuſchen find und hierdurch zeigt Polen, daß die 
poluſſche Induſtrie keine Mie und Koſlen ſcheut, 
um in möglichſt kurzer Zeit welttonkurtenzfählg zu 
werden. 
r 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


An Stelle eines Kranzes auf das Grab der 
verflorbenien Frau Wilhelmine Trullay ſpendete Far 
milie E. Lutwig 300 Mk. für das Gteiſeuhelm, 

Auf der Geburtstagsfeier bei Frau Selma Schmitz 
wurden für das Greiſenhelm 2000 Mk. geſammelt. 

Auf der Kouſicmatiousfeier des A. Biſchoff 


D 


wurden durch Frau Marie Czadek 520 Mk. füt 
das Gleiſeuheim zu Händen des Damenkomltees 
gelamimeit, 


Im Namen der Vedachten herzlichen Dank. 


Kunſtuachrichten. 
Sinfoniekonzert. 
(Benefiz des Dirigenten Bronis law Szu le.) 


L. F. Zu ſeinem Ehrenabend halle Bro» 
nie law Szulc, der fleißige — ich möchte 
ſagen — orcheſtral⸗techniſche Leuer der L. O. S., 
Konzerte — zwei Soloktäſte zu Gaſte geladen, die 
progtrammpverſchbaernd wirſen ſollten. tau Eu» 
tyna Mobows ka, unſere immer gern ger 
lehene, begahte Piauiſtin dokumentierte im ſceliſch 
tutchfühlten Chopin konzert den breit⸗lyciſchen 
Snom ihres mufitaliſchen Weſens. Alles klang 
übe rang zart, in vornehmer Schattierung. Und 
doch reiht Lucyna Robowekas Tou uſcht voll kommen 
jür die Raum berhältuiſſe und die klaugpeoporlio⸗ 
nelle Beziehung zur Orcheſtermaſſe aus. 

Was Herr Nleo la Ja chu mit feinem 
in Tieſe und Mittelregiſter klang ſchönen, in dei 
Höhe etwas gequelſchten, zu ſehr gedeckten Bariton 
bot — ſteht einer vollendeten Kunst noch fern. 
Das Organ iſt zwelfellos anzſehens, Herr Jachuo 
müßte ſich jedoch von geſauglichen Provingmanieren 
loskämpfeu — fo gehört das unfünſtleriſche, total 
unmolwierke Lungaushalen der Schſußuoten feine: 
Arten nicht in ein erufles Konzel. „Ho unaur 
mura“ war übrigens dae Veſte feines vorgeſtrigen 
Pio ramms. 

Wenn Tſchaikowelitz „Patheliſch e“ dich 
mal vielleicht nur im beiten Saß ſewohnt⸗ſtarke 
Wirkung auclöſen lounte, To lag das haupffächlich 
an ciner gewiſſen hum pfen Barde des orcheſtralen 
Klangbiloch. Die Hölzer waren in ſchlechten 
Summmung, die Waſhhörncr und nerkſam — ue 
üben cem Ganzen tagesle der angel eines Orgo⸗ 
nl Dunzen, 


* * 


= 
Den Benefizianten umgab am Konzertjchlup 
Ade Lotbeerſpende⸗ 


200 Mk. 


240 Mk. 
zu erhöhen. 


vergleicht. 


ſtehende Rummern der 


zur Verloſung: 


0 
+ 


gehört dem künftigen Beſitzer der 


Ihr Deutſchen, die Ihr hier 


Polniſches Theater. 
ermäßigten Preiſen der Plätze 


Heute abend geht 
die Komödie 


bei 
„Urwis* von B. Kalerwa in Szeue. ' 


tünftier-Tonzert. Das Komtler, das den 
Soldaten ein Oſtereſſen bereitete, veranflaltei zut 
Deckung der vernefachten Koſten am Donnerstag, 
den 7. Aptil im Konzertſaale au der Dzielna⸗ 
Strafe ein großes Künſtierkonzetrl. Ihre freund ⸗ 
liche Milwerkung haben zugeſagkt die Damen Hoff ⸗ 
mann und Goeppert (Geſang), Prof. Lewandowsk' 
(Flügel), Dr. Schicht (Gelaug). Die Begleitung 
hat Dir. P. Ryder ſpernommen. Das Konzert bee 
ale pünktlich um 8 Uhr abends, worauf die Türen 
zum Saal geſchleſſen werden. Nach dem Konzert 
Tanzkränzchen. 


Aus der Provinz. 


Tu szyn. Feuer durcheine Naphta» 
erplofton. Am Sounlag abend erfolgte in 
der Küche der Bäckerei der Frau Eſt her Leczyeka an 
der Kokeſelna⸗Straße Nr. 6 durch Verſchulden des 
Dienſtmädcheus Salma Rozallska eine Naphta⸗ 
erploffon, Hierbei trugen die Rozanska, ſowie die 
Väckergeſellen Eheim Lewin und Cheim Dubs kiewicz 
ſchwere Vraudwunden davon und mußten Ind Hojpie 
tal gebracht werden. Durch die Flammen wurden 
veefihiedeue Sachen vernichtet und beziffert ſich der 
augerichlete Sachen auf etwa 800,000 Mark. Die 
geuerweht war einige Stunden auf der Braudſtätte 
lällps 

"ufow. Tötung eined Pferde» 
diebe s. Der Pferdedieb Jan Mikolaſeſyk, der 
bei ſeiner Verhaftung bewaffneten Widerltaud lei⸗ 
tete, wurde von Poliziſten erſchoſſen. Mau faud 
bei ihm 89,000 Mt. in bar. 


Aus War ſchau. 


— Napoleon ⸗ Keler, Vor 100 Fahren 
ſt der große Heerführer Napoleon gestorben. Die 
Kranzofen- werden den 100. Jahreslag feines Todes 
am 5. Mai d. J. ſeietlichſt begehen, auch in unſe⸗ 
rem Lande foll an dieſem Tage eine Napoleouſeien 
stattfinden, Dem „Rutſet Walsz.“ zufolge, hat 
ſich in Warſchan ein Komitee der Napoleonſeier ge⸗ 
bildet, das unter dem Protektorat des Staatschefs 
Joſef Pılludari, des Sehnmatſchalls Traupe z ynski, 
des Miniſteipräſidenten Witos, des Erzbiſcheſs Ka⸗ 
koweki, ſowie des franzöſiſchen Geſandten de Pas 
naflen und des Generals Nieſſel fall. Das Ko⸗ 
witee hat mehrere Kommiſſionen ins Leben geruſen. 
die ſich mit den Einzelheiten der Feier beſaſſen 
ollen. Das Büro bes Komitees befindet ſich im 
Lokal der 


Platz). 

— Selbfimord 
der Selhſtmorde mine 
sunsar 10 und im 
verzeuchnen waren, gab es im 
21 Selbſimorde. Es nahmen 
Männer und 8 Frauen, 


e im Mär z. Die Zah 
ſtändig zu., Während in 
Bebruar 14 Selbilmocde zu 
vergangenen 


Ahounements⸗Eiul 


— —— 


Für unfere Abonnenten, die den Abonnementsbetrag bis zum 9. April 
inel. in der Adminiftration, Peltikauer-Straje 15, einzahlen, gelangen nach⸗ 


illionumhka 


1345739 
1345740 
1343741 


Ein etwalger, inzwiſchen auf eine dieſer Nummern entfallender Gewinn von 
0. 000 a 


Wir bitten auch jetzt wieder unfere Leſer, die „Neue Lodzer Zeitung" 
nicht nur zu leſen, ſondern auch in immer weiteren Kreiſen zu verbreiten. 


elnmülig um Euer Blatt, die „Neue Lodzer Zeitung“, zuſammen. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaklion, Petrikauerſtr. 15, 


Stabtocrorbnelenverſammlung (Theater⸗ 


Monat | 3478 


— Er 


Im verfloſſenen Monat ift die Teuerung der Seßzerlöhne und aller 
Herſtellungsmittel für die Zeitung wiederum fo ſehr geſtiegen, daß dle feiner 
Zeit erfolgte Preisſlelgerung bereits nicht hlureicht, um auch nur die Belrlebs⸗ 
unkoſten zu decken. Wir haben ungeachtet der ſortwährenden Steigerung der 
Setzerlöhne und Paplerpreiſe innerhalb der letzten zwei Monate den Bezugs⸗ 
preis nicht erhöht. Die Ausgaben überſteigen aber gegenwärtig die Einnahmen 
in ſo hohem Maße, daß wir leider nicht mehr anders können, als wieder an 
unfere Abonnenten heranzutreten und fie um eine Beihilfe zur Erhaltung der 
Zeitung in Geſtalt erhöhter Abonnementsbetrüge zu bitten. Wir ſind gezwun⸗ 
gen, den Preis der Zeitung für den April auf 


ohne Austragelohn, 
mit | 


un 


77 


Dieſe anſcheinend hohe Summe ſteht bekanntlich in keinem Verhältnis 
zu der Teuerung der Lebeusmitlel und Löhne und fie bürfie nicht fo enorm 
erſcheinen, wenn man fie mit den Preiſen für alle Bedarfsartikel des Lebens 


* 


’ 


ar 


Millionuwka. 


Eure Heimat gefunden habt, ſchließt Euch 


de gllechiſche Mederlag, 


Konſtantinopel, 4. Apeil, (Pat.) Hiwas. 
Die Nachrichten von dem Rückzug der griechiſchen 
Armee hinter die Linie Bruſſa beſlätigeu ſich. Die 
Türken verfolgen euergiſch die ſich zucückzichenden 
Griechen. 

Nauen, 5. April, (Pat) Au der Smyenne⸗ 
front hat die griechiſche Offenſide bereits begonnen. 


— — 


geonggo dla Zolnierza. 


Komitet Swi 


Dnis 7 kwietnla r. b. w Sall Koncertowel odbedzie sie 


o wysoce artysiyczanym i urozma'conym programie, 


Po konterte Tàafice. 


Bilety nabywad mozna od drody w enkterni Komara od godziny 5 do 7 wieczorem, w dzief 
koncertu przy kasie, 


— . — — . 


Konzertſaal, Dzielna 18 


Sonnabend, den 9. d. M., 9 Uhr abends: 


8 


nung!!!“ 


3 


Belten des c. Ir. Frauenſckutzvere 
dus Leben 13 und des 7, Rinderkorts flir jüdiſche inder, 
Konzert, Pfandlotterie, Tanz, reichhaltiges Buffett, Künſtlerorcheſter ete ⸗ 


Kongreß der voluiſchen | 
Volkspartei. 4 


Krakau, 5, Apel. (Pat.) Am g. und 4. df 
Mis. tagte hier der Kongteß der polulſchen Volks⸗ 
vartei, an dem Delenirrie aus Klelnpolen, ausg 
Teſchener Suhleſlen, ſovie der Vorſitzende der Variei 
Minifterpräjioens Witos, die Vizemotſchälle Vofka 
und Oſiceki, ſowie der Bizemſuiſſer des Auenmi⸗ 
niflerinmd Jan Dali teilnahmen. Als der 
Präſident Witos den Saal betrat, wurde er vor 
den Verſammelten auf den Händen nach der Teibüng 
getragen. Präſidert Witos ergriff dos Wort um 
prach von den neuen Aufgaben der poluiſchen 
Boltäpartel, unterſtrich die Bedenkung des abge⸗ 
ſchloſſenen Frſedensvertrages fowie des Bünduſſſes 
mil Frankreich, und die Notwendigkeit der Regu⸗ 
lietung der Inneren Verhältniſſe in der Aomin⸗ 
ſtration. Nach ihm ſprachen der DVireminifter 
Dabekt und der Bizemarſchall Oſteekl. Zun Schluß 
wurde eine Meihe von Eniſchließungen auge⸗ 
nommen. 9 
7 N 


Zu kurzen Marten. 7 


Deu „Lofalanzeiger“ berichtet, daß an der Ber | 
liner Börfe die Frage der Teilung Oberſchleſteus 
lebhaft erörtert werde. 7 

Das Präſidlum des Miniſterals teilt mit, daß 
die Nachricht von den angekündigten Rücktritt den 
Miuiſters Steez kowskf nicht den Tatſachen entiprehe 

Die lelliſche Kouſtituaute tritt am 15. April 
zuſam meu. i 
Ju Riga IR der Verkeeler des polniſchen 
Haudelsminiſteriums, Herr Wiglocki, eingetroffen, 
um Verhandlungen über die Lieferung poluif her 
Naphtha an Leitland zu führen. 

In Schöneberg bei Berlin wurden in einer 
friſch gegrabenen Grube 160,000 Flinteupatronen 
enffilher Herkunft gefunden, in der Nähe 
des Spaudauer Bahnhofes fand man 21 Zeutue⸗ 
Granaten und in der Putlitzſtraße eine Kiſte Ex⸗ 
ploſioſtoffe. 

In Helfingfors Ift ein Schiff unter amerika⸗ 
uiſcher Flagge mit Lebensmitteln für die Kronfladter 
Flüchtlinge eingetroffen. 1 


Warschauer Börse. 0 
Notierungen vom 5, April Eat.) u) 
2. A 4 K Weben 1 , 4 


g 
1 
1 
„ 
! 


| 
j 


4 
u 
\ 


6% Ant. d. St, Warsch. 1917 für Mk. 100 199.75 
4%, Pfandbr. d. Bodankred.-Uss . . 201.50 
7 8 > — „ . Mk. 100 92.00 
5%, Anl. d. St. Warschau. 33250388 
en 5 „„ Tossa 

Bargelä: 

- Verkauf Kauf 

Zarenrubel 10, ao ce a — > 
Zarenrubel à 5000 — 
uma Rubel à 20 — — 
Duma Rubel à 1000 az 
Ver.-öt.-vullars , „ ee 811 303 . 
Frauz. Franke „„ „ — 
Schweizerissehe Franka = 
Plund Sterling % „% % „ % 0 — zu 
Deutsche Mark . „4 0 „ 0 08 13.50 — 
Tschecho-Siowakische Kronen — 

Aktien: 
Handelsbankin Warsolu. I VIII, 1625 * 
Westbank „1425 —1400 


Kreditbank in Warsch. IV. 2700 V- 2580 
Diskoutobank in Wars en. 
Loder Kaulmannsbank 


RN 5, 0 
. der Zuckörfabriken 
Starachowice für 500 Mk. 


Kleinpoln. Bank in Krakau 5 
Ostrowiecker Gesellschalt. — 4 ‚2 
Borkowsk. „ao. oe.» 2900—3125—3023 

Hir 8 au one „860 

Jablkowski ».» a 2 „ 0 8 „2150 

Lilpop R X N „ er are er‘ “ 3100 -20235 


77075 60006900 
Zawiercie . 


Zyrardow. 2 2 22% 0 2. 39500--37500--33150 
Schitlahrts- Ges. I-Ul,. . » . 2300—2100 


U 


Cena biletu 200 marek. 


irre mach 
diene To 
zung“ bleibt doch 
das bene Juſer e 
tionsorgan. 


et, 4 
„ Jel⸗ 


ins. Zielona 11 
Smugows 4. 
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